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Sieb zehnter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 87. Ratibor, den 31. October 1827. 


Bekanntmachung 
für die Beſitzer von Kiefer = Waldungen. 


Ju Folge eines von dem landſchaftlichen Forſtmeiſter Herrn Klotz erforderten 


und unterm 22. September c. erſtatteten Berichts wird Nachſtehendes hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: I 


Die große Gefahr, welche die Kiefer» Waldungen diefes Jahr durch ers 
wartete Verheerungen von der großen Kieferraupe (Phalaena bombix pini) 
bedrohet hat, iſt für dieſes Jahr noch glücklich vorübergegangen, indem Vers 
wuͤſtungen durch rein abgefreßene Diſtrikte noch nicht vorgekommen, ſondern 

nur meiſt einzelne Raupen jedoch mehr und weniger bemerkt worden find, 
Da nun nächſt den im zeitigen Fruhjahre aufgeſuchten Raupen in vielen For⸗ 
ſten nge e und Schmetterlinge geſammelt und vertilgt worden ſind, 

auch eine Menge Schlupfweſpen, Raupen Puppen und Eyes vernichtet ha⸗ 
ben und ferner beym Auskriechen eines Theils der Raupen naßkaltes Wet⸗ 
ter eingefallen war, ſo durfte alſo auch für kuͤnftiges Jahr kein ausgedehn⸗ 
ter Raupenfraß zu befürchten ſeyn, indem durch mehrere Nachſuchungen 
die Ueberzeugung gewonnen worden iſt, daß die jungen Raupen ſich nur ein⸗ 
zeln beit 55 geringer Anzahl jedoch ebenfalls mehr oder weniger auf den Kies 
fern befinden. 5 ; 
1 Um aber auch diefe noch moͤglichſt zu vernichten und eine größere Ver⸗ 
mehrung zu unterdrücken, wenn gleich eine völlige Vertilgung nicht gut aus⸗ 
fuͤhrbar, daher alſo wenigſteus die möglichit ausgedehnte Verminderung zu 
beabfichtigen iſt, fo werden wegen Sn aller für die Sicherheit des 
landſchaftlichen Inſtituts 7 Maasregeln ſaͤmmtliche Herrn Beſitzer von 
Kiefer = Waldungen darauf aufmerkſam gemacht, bis zu eintretendem Froſt⸗ 
wetter fleißig unterſuchen zu laſſen, ob und welche Diſtrikte von Raupen an⸗ 
gefallen ſind, um in ſolchen ſodann, aber ja nicht fruher, als bis die Rau⸗ 

pen die Baume gewiß verlaſſen und für den Winter Schutz im Mooſe und 


* 


in der Waldſtreu gefucht haben, welches bey eintretenden Fröften eſchiehet, 
beſonders nahe um die Staͤmme fleißig und fpäter moͤglichſt tief Streu re⸗ 
chen oder vielmehr die Erde von ſolcher entbloͤßen und dies fo lange, als 
es die Witterung nur irgend erlaubt fortſetzen und die vorkommenden Rau⸗ 
pen toͤdten zu laſſen, wodurch die jungen noch nicht zur Vollkommenheit ge⸗ 
diehenen Raupen durch mancherley Beſchädigung und bey dem ohne Bedek⸗ 
kung leichter Preis gegebenen Erfrieren am meſſten und ſicherſten vernichtet 
werden, da die in einem erſtarrten Zuſtande befindlichen Raupen ſich dann 
nicht mehr verbergen koͤnnen, welches jedoch im Gegentheil geſchiehet, wenn 
die Beunruhigung durch Streurechen zu zeitig erfolgt und bey noch zu we⸗ 
nig Kälte die Raupen leicht wieder aufleben und ſich tiefer verkriechen. 

5 Bey großen Forſten und ausgedehnter Anſteckung der Gehoͤlze iſt daher, 
wenn ſolches bis zu tiefem Schnee zu beendigen nicht moͤglich, dieſe Maas⸗ 
regel nach Ablauf des Winters fo lange fortzusetzen, bis bey eintretender war⸗ 
mer Witterung das Aufkriechen der Raupen erfolgt und bis dergleichen Di⸗ 
ſtrikte fo gut als möglich ausgerechent find, wodey zugleich beſonders aber 
in dem am ftärkften mit Raupen befallenen Gegenden es ſehr zweckmäßig 
iſt, ſo viel Streu als nur irgend moglich, und bis zu völlig eintretenden 
Winter aus dem Walde abfahren zu laſſen. 

Bey dieſem Verfahren iſt auch noch zu erwarten, daß, wo z. B. mehrere an⸗ 
dere ſchaͤdliche Raupen und namentlich die Fohren⸗Eule (Phalaena noctua pi- 
niperda), der Fichten⸗ oder Kiefernſpanner (Phalaena geometra piniaria), 
und der Fichten oder Fohrenſchwaͤrmer (Sphinx pinastri) anzutreffen, auch 
viele Puppen von dieſen vernichtet werden, welche den Winter über unter 
dem Mooſe und obenauf in der Erde liegen und wovon im Fruͤbling die 
Schmetterlinge ausfliegen, deren Fortpflanzung alſo ebenfalls durch Beob⸗ 


achtung dieſer Maasregel ſehr verhindert wird. 


Ratibor den 15. October 1827. 


\ 


Directorſum der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗ Landſchaft. 


Literariſche Anzeige. 


In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Ratibor 
iſt um beigeſetzte Preiſe neu zu haben: 


Reder, Leben, Thaten und Ende des 
Kaiſers Napoleon. M. Napol. Bruſtbild. 
12. broch. 15 Sgr. — Schmidt, der kleine 
Hausgärtner, 2te Aufl. m. Abbild. 12. 
broch. 20 Sgr. — Kartenprophet, der, 
oder die Kunſt aus den Karten wahrzuſa⸗ 
gen. 8. broch. 5 Sgr. — Mittel und Re⸗ 
cepte alle kalten Fieber zu heilen und Ruͤck⸗ 


v. Reis wi tz. 


füllen vorzubeugen. Nebſt einem Anhange 


über die Gelbſucht. 8. geh. 5 Sgr. — 


Freundliche Zuſchrift an die Gegner des 
Buches „die kathol. Kirche Schleſiens“ g. 
geh. 4 Sgr. — Georg Canning. Sein Le⸗ 
ben und feine Politik. 8. geh. 15 Sgr. — 
Vater, Etwas über die fortdauernde Guͤl⸗ 
tigkeit des alten ſchleſiſchen Provinzial⸗ 
Rechts⸗Zuſtandes. gr. 8. broch. 73 Sgr. 
— Derſelbe, über die weiblichen Buͤrg⸗ 
ſchaften in Schleſien und der Grafſchaft 
Glatz. Zte Aufl. gr. 8. broch. 10 Sgr. — 


Serviere, Denologie oder Lehre v. d. Kul⸗ 
tur, Erzeugung, Kelterung, Gaͤhrung und 


Behandlung der Weine. M. 1 Kupf. 8. 


23 Sgr. — Reinhard, die Krankheiten 
des Mundes, beſond. d. Zähne und deren 
Verhütung und Heilung. 8. 13 Sgr. — 
Flora Silesiae, Scrips, Wimmer et Era - 


bowski. Pars prima, g. I rtlr. 20 Sgr. 


— Morgenbeſſer, neues kaufmann. Rechen⸗ 
buch zum Selbſt⸗ Unterricht. Iter Theil. 

r. 8. Breslau. 2 rtlr. 10 Sgr. — Scott, 
IB. Leben Napoleon Bonaparte's, über: 
ſetzt. 12. Danzig. Ttes Bdchn. 73 Sgr. 
— Dasſelbe, deutſch von Meyer, Ited 
und 2ted Bochn. mit Kpfru. 12. Gotha. 
à 5 Sgr. — 


Tr 


Edietal⸗Citation. 

Es iſt das von den Beſitzern der zu 
Gros⸗Petrowitz Ratiborer Kreiſes 
sub Nro. 5, 6, 14, 20, 25, 27, 28, 29, 
33, 35, 40, 41, 42, 43, 52, 67, 117 
und 120 gelegenen 18 Allodial⸗Bauergüther 
für die Bauinſpector Ilgnerſchen Kin⸗ 
der Zter Ebe über ein Capital von 1300 
rthlr, unter ſtipulirter Verzinſung a 6 pro 
Cent und halbjährige Aufkundigung uns 
term ıten Mai 1819 ausgeſtellte und am 8. 
ejd. m. et anni gerichtlich ausgefertigte 
Hypotheken⸗Juſtrument vor einigen Jah⸗ 
ren verlohren gegangen, und deſſen gericht⸗ 
liches Aufgeboth von den Juſtitiarius 
Hahmaunſchen Erben und resp. Mor: 
mundſchaft bei uns in Antrag gebracht 
worden, ae 
Dem zufolge werden daher alle diejeni- 
gen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionari⸗ 
en, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs inhaber an 
das beſchriebene Inſtrument in Höhe 1300 
rthlr. irgend einen Anſpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem in 
unſerer Gerichtskanzeley zu Ratibor auf den 


21. November 1827 Vormittags 
um 9 Uhr 
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anberaumten Termine vor uns entweder 
perfönlich oder durch geſetzlich zuläßige, mit 
Vollmacht und Information verſehene 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre rechtlichen 
Anſpruͤche anzuzeigen und geltend zu mas 
chen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
haben, daß ſie mit den aus dem mehrge⸗ 
dachten Hypotheken⸗Inſtrument per 1300 
rthlr. zu machenden Anfprächen präͤcludirt 
werden ſollen, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, und da das Capital 
von 1300 rthr, noch nicht berichtigt, das 
verloren gegangene Inſtrument amortiſirt 
und nach rechtskraͤftigem Erkenntniſſe ein 
neues Inſtrument für die Gläubiger aus⸗ 
gefertigt werden wird. Bi 


Ratibor, den 20. July 1827. 
Das Gerichts amt Gros⸗Petrowitz. 
Kretſchmer, Juſt. 


Subhaſtations⸗ Patent. 

Die in dem Gerichtsſprengel des un⸗ 
terzeichneten Gerichts⸗Amts im Coſeler 
Kreiſe zu Alt⸗Coſel belegene Freygaͤrt⸗ 
nerſtelle, welche auf 250 rtlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, fol Behufs der Erb⸗ 
theilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher 
zu dieſem Behuf ein peremtoriſcher Ter⸗ 
min auf 


den 18. Januar 1828 Nachmittags 
e 2 Uhr 7 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Byrama ans 


geſetzt worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge werden eingeladen in dieſem Termin zu 
erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben. 
Die Taxe liegt in der gerichtlichen Regi⸗ 
firatur jederzeit zur Einſicht bereit, und 
der Zuſchlag ſoll an den Beſtbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Erb⸗Intereſſenten und des Vor⸗ 
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mundſchaftlichen⸗Gerichts unberzuͤglich er⸗ 
folgen. oe 


Byrawa den 13. Hetober 1827, 
Furſtl. v. Hohenloheſches Gerichts Amts 
der Herrſchaft Byrawa. 
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Bekanntmachung. 
Auf den Antrag der reſp. Intereſſen⸗ 
ten der Schule zu Pohlom, ſoll der Neu⸗ 
bau des Schulhauſes nebſt Stallungen da⸗ 
ſelbſt, oͤffentlich an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe gegeben werden. Die Be⸗ 


dingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit 


in der hieſigen Landräthlichen Kanzley und 
am Licitations⸗Termin welcher auf den 20. 
November c. in loco Pohlom vor 
dem unterzeichneten Kreis = Landrathe an⸗ 
beraumt, in loco Pohlom eingeſehen wer⸗ 
den, und werden Cautions fähige und Eu⸗ 


trepriſeluſtige aufgefordert, daſelbſt fich - 


einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und 
zu gewaͤrtigen, daß nach eingeholter Be⸗ 
willigung der Intereſſeuten ihnen der Zu: 
ſchlag nach drey Wochen vom Termine der 
Licitation ab, ertheilt werden wird. 


Rybnik den 16. October 1827. 
Der Königl. Landrath 
Graf von Wengersky. 


nn — öä— 


An zeige. 

Ein Junger Menſch von foliden Eltern 
mit den geh 

fehen, findet in einer lebhaften Handlung 

als Lehrling ein Unterkommen, und kann 

ſich einer guten Behandlung im voraus ver⸗ 

ſichert halten; das Nähere hierüber ift bey 


dem Lotterie = Unter = Einnehmer Herrn 


Thamm in Ratibor zu erfahren. 


— 4 


rigen Schul⸗Kenntniſſen ver⸗ 


A n e ge. ni 

Von Einer Königl, Hochlöblichen Ge⸗ 
neral⸗ Lotterie = Direction in Berlin, als Lot⸗ 
terie⸗Einnehmer fuͤr Ratibor beſtallt, 
empfehle ich mich mit Looſen zur Sten 
Klaſſe 36ſten Klaffen = Lotterie, und mit 


Looſen zur Aten Lotterie zu 5 rilr. 5 ſgr. 


Cour. Einſatz, zur gefälligen Abnahme, uns 
ter Verficherung promter Bedienung. Mein 
Comtoir iſt vorläufig Langegaſſe Nro. 3t. 
und täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 6 Uhr Abends gedffuer, 


Ratibor den 26. October 1827. 


Adolph Steinitz, ; 
beſtallter Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


A u 3 e vg e. 5 
Neue hollaͤndiſche Heringe à 2 fgr. und 
große Maronen à 5 ſgr. per Pfund ſind 
zu haben bey 6 
Abrahamezick & Comp. 
Ratibor den 23. October 1827. 


An zeig e. 


Wahrhaft echte waſſerdichte Herren⸗ 
Hüte auf Bin find wiederum bey mir in 
den billigſten Preiſen zu haben. Auch habe 
ich eine gute Sorte Huͤte a ı rtlr. 7 3 fgr, 


Ratibor den 22. October 1827. 
S. Boas Danziger. 
— 0 


